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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Redigiert von J. Niggli» Kasernenstraße 21c, Bern

Partie Nr. 95

Gespielt am 14. Juli 1931 zu Amsterdam.

Weiß: Dr. £«we.
1. d2—d4
2. c2—c4
3. Sbl—c3
4. e2—e3 ')
5. Sgl—e2 *)
6. a2—a3
7. Se2Xc3
8. d4—d5 ')
9. Lfl—e2

10. 0—0
11. d5Xe6')
12. b2—b3 ")
13. Lei—b2
14. Ddl—d4

Sg8—f6
e7—e6

Lf8—b4
b7—b6

Lc8—b7
Lb4Xc3+

0—0
Dd8—e7

d7—d6
c7—c6 *)

De7Xe6 ")
Sb8—d7
Sd7—e5

c6—c5

Schwarz: Cdptf&Lwcrf.
15. Dd4—d2 Ta8—d8 ®)

16. f2-f4°) Se5-g4
17. Le2Xg4 Sf6Xg4
18. e3—e4 Lb7Xe4
19. Sc3Xe4") De6Xe4
20. Tal—el De4-b7 ")
21. Lb2Xg7 ") Kg8Xg7
22. Dd2—c3+ Kg7—g8 ")
23. h2—h3 ") f7—f5
24. h3Xg4 Db7—g7
25. Dc3Xg7+ Kg8Xg7
26. g4Xf5 ") Tf8Xf5

Remis. ")

') In der 1. Partie des Wettkampfes spielte Capablanca an
dieser Stelle 4. Dc2.

*) Eine Neuerung?
®) Vielleicht verfrüht.
*) Auch dies scheint ein neuer Gedanke zu sein. Gewöhnlich

bleibt dieser B auf c7 oder wird sofort nach c5 gespielt.
Da 11. dXc, SXc6 offenbar wenig erstrebenswert ist,

standen dem Weißen noch folgende zwei Fortsetzungen zur
Verfügung: I. 11. e4, worauf 11..., cXd 12. eXd, eXd 13.

cXd, SXd5 14. SXd5, LXd5 15. DXd5, DXe2 wegen 16.
DXa8 nicht angängig wäre. II. 11. Lf3, worauf nach der

Folge 11..., cXd 12. cXd, eXd 13. SXd5, SXd5 14. LXd5,
LXd5 15. DXd5, Sd7 16. Tel, Sf6 17. DXd6? wegen 17.
Tad8 18. DXe7, TXel matt als großes Versehen bestraft
würde.

®) Besser als fXe. Capablanca hat die Eröffnung gut be-
handelt. Der weiße Damenläufer läßt sich schwer entwickeln.

') Hier kam auch Dd4 in Frage.
®) Auch sofortiges d5 war möglich; z. B. 16. cXd, SXd5

17. Lc4, SXc4 18. bXc, SXc3 19. DXc3 mit Remisschluß.
®) Auf 16. Tadl konnte folgen: 16. d5 17. cXd, SXd5

18. Lc4, SXc4 19. bXc, SXc3 20. DXc3 (nicht 20. DXd8?,
Se2+ 21. Khl, LXg2+ 22. KXg2, Dg4+ 23. Khl, Df3 matt),
Dg6 mit besserem Spiel für Schwarz.

'") Vorsichtiger wäre f7—f5.
") Zu riskant wäre 19. f5, LXf5 (De5 20. Tf4) 20. Tael,

Dh6 usw.
") Nicht Df5 wegen 21. h3 nebst g4.
") Nach 21. h3. Sh6 22. f5, f6 wäre alles unklar.
") Man konnte sich auch auf 22.. f6 23. Dg3, Kh8 24.

DXg4, Tg8 einlassen.
") Oder 23. Dg3, f5 24. h3 etc.
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"') Nach 24. fXg würde Weiß durdi f5 zum Angriff
kommen.

") Schwach wäre 26. Te7+ wegen 26..., Tf7 27. TXf7+,
KXf7 28. gXf, Kf6 29. g4, Tg8 mit Gewinnstellung für
Schwarz.

") Nach 27. Te7+, Tf7 28. TXf7+, KXf7 sind keine Gc-
winnchancen mehr vorhanden.

Eine zweischneidige und lebhafte Partie.
Anmerkungen für die «Zürcher Jllustricrte»

von Dr. A. Seitz.

Lösungen :

Nr. 226 von Votruba: (Kdl Dg7 Lc8 d4 Se4 fl; Kd3

Ta8 h4 La7 Bb4 g5 h3. Matt in 3 Zügen.)
1. Dd7 (droht 2. Sf2+ 3. Sd24=).

1... LXd4 2. Db5+ etc. 1... Tf4 2. La6+ etc.
1. KXe4 2. Sd2 etc.
1. De5? scheitert an 1... Lc5ü

Nr. 227 von Schlegl: (Ka6 Dg6 Td7 hl Lb4 fi Sc2

e5 Ba2 b5 e2 f2; Kdl Dh7 Tel La7 d5 Sa3 Bb2 c6 d4 g4 h3.

Matt in 2 Zügen.)
1. e2—e4! (droht 2. Ld3=t=).

1.. KxS SxS dXe3 ep. LXe4

L Ld3 DXg4 SXe3 SXe3 +

Nr. 228 von Hesseigren: (Ke8 Dbl Ta5 e7 Le2 gl
Sd5 h2 Bf2 f5 g3; Kd4 Tc2 h4 Lh8 Sf3 g5 Bb3 c3 f6 f7.

Matt in 2 Zügen.
1. Td7! (droht 2. SXf6=t=).

l...Txe2+ Txe4+ Se5 Se4 Ke5

Se3 Se7 f3 Sxf3 SXc3*

Nr. 229 von Challenger: (Kh2 Dc6 Ld8 Sd6 Be2 f6
h3 h4; Ké5 Tdl Lfl Sei h6 Ba7 d2 f2 f3 f7. Matt in 3 Z.)

1. Lc7! (droht 2. De4 etc.) 1... KXf6 2. Sf5 etc.
1... Ke6 2. Sc8 etc. 1... Kd4 2. Sb5 etc. 1... Sg4 2. BXS

etc. 1... Sf5 2. Sc4 etc.

Nr. 230 von Blake: (Kh7 Da5 Td6 Lb3 Sg4; Kc4 Df2
Lgl Sei Bb5 b7 c3 f3 f4 h5. Matt in 3 Zügen.)

1. Db6! (doht 2. Td4 und falls 1... SXL 2. Sf6).
1... DXD 2. Lc2 etc. 1... BXS 2. DXb7+ etc. 1... Kf5

2. Le6 etc.

Nr. 231 von Drese: (Kf5 Dfl Lei hl Sc3 d3 Bc2 d5
e3 f4 ; Kc4 Dc8 Ta5 h4 La3 Sb7 Bb6 d6 d7 f6 h2 h5. Matt
in 2 Zügen.)

1. Se4Ü
*

y4n t>erscLzec/e«e Leber: Da die Korrektheit von. Nr. 214

(Vierzüger von Palatz) immer noch bezweifelt wird, tragen
wir die Widerlegung auf die Verführung 1. d2—d3?, auf die
fast alle Löser hereingefallen sind, nach: 1. d2—d3? c7—c5!
2. Tfc4 Ld4! oder 2. Te4, c5—c4ü

»nnengebräun/e, gesunde Häuf
jugendfrisches Aussehen geben Ihnen

NIVEA-CREME
NIVEA-ÔL HautfunktionS'

u. Massage-ölJ

Beide enthalten — als einzige ihrer Art —
das hautpflegende Euzerit, beide vermin»
dem die Gefahr schmerzhaften Sonnen»
blandes u. geben wundervoll bronzene
Hauttönung — auch bei bedecktem
Himmel. Nivea-Creme wirkt an heißen
Tagen angenehm kühlend. Nivea-Öl
hingegen schützt bei unfreundlicher
Witterung gegen zu starke Abküh-
lung, die leicht zu Erkältungen
führen kann, so daß Sie auch an
kühlen, unfreundlichen Tagen in
Luft und Wasser baden können.
Nivea-Creme: In Dosen Fr.o.50—2.40, in Zinntuben Fr. 1.—

und Fr. 1.50 / Nivea-Ol: In Flaschen Fr. 1.75 und 2.75

Hergestellt durch: PILOT A.-O-, BASEL

Nr. 34

Problem Nr. 236

A. TRILLING, ESSEN
Urdruck

Matt in 2 Zügen

Problem Nr. 237
S. SUBRAHMANYAM

The Problemist 1931

Problem Nr. 238
C. MANSFIELD, BRISTOL

3. Preis B. C. S. 1930/31

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Der Wettkampf Capablanca-Euwe.
In Amsterdam fand in der zweiten Junihälfte ein Wett-

kämpf zwischen dem Ex-Weltmeister Capablanca und dem
holländischen Großmeister Dr. Euwe auf 10 Partien statt. Das
Treffen, das schachlich nichts Außerordentliches bot, endete mit
5X zu 3/4 zugunsten Capablancas.
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